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1723 Juni 30 . A

"MEMORIALE" , VERFASST VON HEINRICH [ DAMIAN LEONZ] ZURLAUBEN BE¬
ZÜGLICH DER TILGUNG SEINER SCHULDEN

"Auf die mir gethane Entschuldigung meines Beystandts Jacob Hotz [von

Baar ] das ich Kurtzlich meine gedanken über mein schulden Last undt

ander bewäg ursach schrifftlich Vor Euch Mein Liebste Fr . Mutter [Ma¬
ria Barbara Zurlauben ] undt den übrigen Herren [ des Stadtrates von
Zug ] ablägen solle 1 ; Undt ich hab mich Anfangs hierüber beschwärt , al-
dieweilen Es scheinen , als wan man meiner Mündtlicher Paroli kein ge¬

hör noch glauben zue geben hätte , angesehen auch Einige sagen , dass
ich nur Zädel schicke , undt die Zeit mit ohnnützen Brieffen zuebringe.

Doch folget in aller Kürtze nachgesetzte Erleüterung.
Erstlich schrifftlich wie dann auch Mündtlich Pitte die Fr . Mueter umb

Verzeihung so weinendt als Es geschehen in ihrer äussersten Krankheit,
dass Sie mir helffen undt als Ein Mueter beyspringen wolle , damit ich

ihro bey Lebens - Zeit dancken möge . Uns Zuelängliche Erkantlichkeit

hä [ n ] get in meinem Hertzen gägen Meine Hr . Brüdern [Abbä Beat Jakob
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Anton , Gardehptm . Beat Franz Plazidus , Beat Ludwig und den Konventual
in der Abtei Rheinau Augustin Zurlauben ] undt Schwägeren [ Jakob Bern¬

hard Brandenberg , Gatte der Maria Helena Barbara Zurlauben , und Beat
Kaspar Uttinger , Gatte der Anna Maria Louisa Zurlauben ] Sambt Meinen
Hr . Vetter Götti Tauff Göttin Haubtm . undt [ alt ] Landtvogt [ von Men-

drisio , Wolfgang Damian Müller ] . . . .
1 . Laut Spécification Sollen die Kleine schulden gleich mit bahrem

geldt bezahlt werden , wann man diesere aus den 1000 thalern Zahlt
hätte , wurde nicht ein so grosses geschrey geben haben.

2 . Die wenig grössere schulden theils mit Bezahlung , oder theils mit
Einer Versicherung Schrifft.

3 . Sollen die schuldtgläubige , bey welchen das meinige ligt , ausbe¬

zahlt , oder mit Einem glaubwürdigen Schein zur ruhe gewissen wer¬
den .

4 . Kennen die Ausländische auf guet Tröstung abgewissen werden Aussert
Jene , die Hinderlag bey sich oder Sunst mit Einer Kleinen Summa ab-
zueschaffen.

2 ^° . Bin ich urpietig der Fr . Mueter alles Vorhandenes anzuevertruwen
allein dass nichts darvon ohne mein Einwilligung Solle Veraberwandlet
werden . Sunsten des Eingelif ferte eine ordentliche Verzeichnuss be-
schehen Solte die aber die Fr . Mueter aussert dem schon gester als den

29 . Brachm [ onat ] 1723 Verrächneten was ausgaben . So solle . . . Solch
ausgab aus meinen Mittlen undt Verhoffendts Erb beschehen . Es were
dann dass meine Lieben [ obgenannten ] Miterben auch in dermahligen mei¬
nen Stand zue guetem ohne merklichen schaden was thun wolten , worfür

Ewiges andenken gebühren wurde.

3 txo . Belangend mein Beurlaub , solle Jener Seyn , wie Ehendter wie bes¬
ser Vorsichtigkeit Jst der Verlängerung Ein ursach der Entschluss ist
niemahlen gägen der ausländischen Landen.

Nun Zihlen meine gedanken nit gägen Lufft Sünder gägen der beständig-
keit . Zue wüssen hiermit ob die Fr . Mueter , undt der Bruder Garde

Haubtm . [Beat Franz Plazidus Zurlauben ] zue meiner nöthigen Auffent¬
halt Ein cfwüsses Jährlich geben wolle , oder nur auf die [ franz . ] Pen¬

sion So da ohngwüss einkombt , oder Von den Herren Praelathen [ von Mu¬
ri , Abt Plazidus Zurlauben , und Rheinau , Abt Gerold II . Zurlauben ] was
Jährlich zue hoffen , bis ich mein Jntragenheit Erlangt undt so mit
mehrem.

Wann Nun dergleiches Erlangen soit , bestelle als Eine Jnziecherin der¬
selben mein Liebste Fr . Mutter undt wil Sie darfor als Eine hierzue

trüw gewidtmete Schützerin gebetten haben . Jndessen bin ich urpietig
mich des Sunst nöthig - täglich Essen undt Trinkens bey Hr . Bruder Beat

Jacob [Anton Zurlauben ] oder Hr . Schwager Rahtsherr [ Jakob Bernhard]
Brandenberg umb mein Tischgeldt zue bedienen wüssen bis die Fr . Mueter



widerumb nach Haus Kommen wirdt ".

1 ) Im Oktober 1722 war Heinrich Damian Leonz Zurlauben als Stadt¬
schreiber von Zug abgesetzt worden . Mit dazu beigetragen hat wohl
auch seine Schuldenwirtschaft.

2 ) Wenn damit des Schreibers Taufpatin Maria Anna Brandenberg gemeint
sein sollte , so war diese bereits seit 1694 totl
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